
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Sichtagitation zur 
Wirtschaftsstrategie

Die Sichtagitation ist ein untrennbarer Bestandteil 
der politischen Massenarbeit der Partei. Mit ihren 
spezifischen Mitteln leistet sie, von der Parteiorgani
sation richtig eingesetzt, ihren Beitrag zum Verständ
nis der Wirtschaftsstrategie der Partei.
• Grundsätzliches Anliegen der Sichtagitation ist es, 
die Werktätigen für den notwendigen höheren Lei
stungsanstieg zu aktivieren.
• Sie stützt sich auf Beschlüsse und Dokumente von 
Partei und Regierung. Zentrales Agitationsmaterial 
kann immer nur ein Hilfsmittel sein.
• Die Sichtagitation im Betrieb umfaßt vielfältige 
Mittel und Möglichkeiten. Dazu gehören: Wandzei
tungen, Anschauungstafeln, Losungen, Plakate, Auf
steller, Aufkleber und anderes mehr.
• Erfahrungsgemäß hängt die Wirksamkeit der 
Sichtagitation davon ab, wie sie konkret, das heißt 
betriebsbezogen und für den einzelnen verständlich 
und überschaubar, die Ziele der Wirtschaftsstrategie 
in Bild und Wort darstellt.
• Die Konkretheit für den Betrieb, für den Bereich, 
für den einzelnen leitet sich aus dem Kampf Pro
gramm ab, in dem die politischen, ideologischen, 
ökonomischen und organisatorischen Aufgaben 
jeder Parteiorganisation zur Durchsetzung des volks
wirtschaftlichen Leistungsanstiegs festgelegt sind.
• Die Parteiorganisation orientiert auf eine arbeits
platzbezogene Sichtagitation zur gezielten Erfüllung 
und zur Überbietung des Planes um mindestens zwei 
Tagesleistungen.
• Sie richtet ihre Aufmerksamkeit auf das Sicht
barmachen des persönlichen Bekenntnisses, auf das

Beispiel des einzelnen, hohe Qualität zu produzieren, 
Material und Energie einzusparen, die Arbeitszeit voll 
auszulasten und anderes mehr.
• Vorgestellt werden Arbeiter, Genossenschafts
bauern, Wissenschaftler, Techniker, die als Schritt
macher vorangehen. Die Ergebnisse ihrer Arbeit und 
ihre Motive zur ökonomischen Stärkung der Republik 
und für die Erhaltung des Friedens werden auf
gezeigt. Damit hilft die Sichtagitation, das Beispiel 
der Besten zur Norm aller zu machen.
• Sichtagitation in dieser Form wirkt als mo
bilisierender Faktor. Sie bietet die Mögliphkeit, die 
Leistungen miteinander zu vergleichen, und regt zum 
Erfahrungsaustausch an.
• Sichtagitation ist ein Mittel zur Führung des Wett
bewerbs. Denn sie demonstriert öffentlich Taten und 
Verhaltensweisen des einzelnen oder von Kollekti
ven, macht sie — wie schon erwähnt - vergleichbar 
und entspricht damit dem Prinzip der Abrechenbar- 
keit. Ungerechtfertigte Leistungsunterschiede wer
den ausgewiesen; ein kritisches Beurteilen des per
sönlich Erreichten mit dem Erreichbaren wird auf 
diese Weise gefördert.
• Bei der Sichtagitation beachtet die Parteiorgani
sation stets, daß überzeugende Anschauungsmittel 
zum richtigen Zeitpunkt eingesetzt werden.
• Immer wird davon ausgegangen, daß die Sicht
agitation kurzzeitig, aber einprägsam auf den Be
trachter wirken soll. Aussagen, Zahlen und Fakten 
sind deshalb ständig zu aktualisieren bzw. überholte, 
veraltete und durch Witterungseinflüsse beschädigte 
Materialien umgehend zu entfernen.
• Die Erfahrungen der Parteiorganisation belegen: 
Sichtagitation ist kein Ersatz für das politische Ge
spräch. Im Gegenteil. Gegenstand der Sichtagitation 
sind die Probleme, die möglichst schnell mit mög
lichst vielen Werktätigen zu besprechen sind. Die 
Anschauungsmittel beleben die mündliche Agitation 
und Propaganda immer wieder neu.

(NW)

Information

Im Seminar über Partei Literatur beraten
Die Abteilung Agitation und Propa
ganda der Bezirksleitung Karl- 
Marx-Stadt der SED führte im Mai 
1982 ein ganztägiges Seminar zur 
Arbeit mit der Parteiliteratur 
durch.
Zum Teilnehmerkreis gehörten die 
Leiter der Arbeitsgruppen Litera
tur bei den Kreisleitungen, Mitglie
der der Arbeitsgruppe der Bezirks
leitung, Parteisekretäre, Parteilei
tungsmitglieder, Literaturobleute, 
Buchhändler und der Leiter der 
zentralen Arbeitsgruppe Literatur.

Gegenstand des Seminars bildete 
die Frage: Wie kann die Qualität 
und Effektivität von Literatur
propaganda und -vertrieb in den 
Grundorganisationen erhöht wer
den?
Im Zusammenhang mit diskutier
ten Schwerpunkten wurde auf fol
gendes orientiert: Für die Literatur
propaganda ist die gewählte Lei
tung verantwortlich. Halbjährlich 
schätzen die Grundorganisationen 
die Arbeit auf diesem Gebiet ein. 
Der Literaturobmann braucht re

gelmäßige Anleitung, um Literatur
propaganda und -vertrieb noch 
enger zu verbinden.
Die Arbeitsgruppen Literatur bei 
den Kreisleitungen helfen systema
tischer den Grundorganisationen 
beim Organisieren einer wirksamen 
Arbeit mit der Parteiliteratur. Lei
stungsvergleiche sollten in jedem 
Kreis von Grundorganisation zu 
Grundorganisation geführt werden. 
Das Zusammenwirken der Grund
organisationen mit dem Volksbuch
handel ist noch effektiver zu ge
stalten. Dazu gehört auch die Er
weiterung der Vertragsbeziehungen 
mit neuen Schriftenreihen. (NW)
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